
Der 28. Mai ist Welttag der
Frauengesundheit
„Warum“, fragt Pierre Schweitzer, Projektassistent bei ADRA,
„wird dieser Aktionstag zelebriert? Gibt es nicht schon den
internationalen  Frauentag  am  08.  März?“  Am  internationalen
Frauentag werde auf die fehlende Gleichberechtigung zwischen
Mann und Frau aufmerksam gemacht. Im Mittelpunkt stünden die
sozialen, politischen und kulturellen Rechte der Frauen. Am
28. Mai werde hingegen an das Recht aller Frauen auf eine
uneingeschränkte medizinische Versorgung erinnert. „Gesundheit
ist ein hohes Gut und Voraussetzung für ein selbständiges und
selbstbestimmtes Leben“, so Schweitzer. Leider sterben noch
viele  Frauen  weltweit,  insbesondere  in  den
Entwicklungsländern,  weil  sie  nicht  rechtzeitig  medizinisch
behandelt werden könnten. Krankenhäuser gebe es oft nur in den
Großstädten. Der Weg dorthin sei für viele Frauen, die auf dem
Land leben, sehr weit und gefährlich. Hinzu kämen die Kosten
einer medizinischen Behandlung, die sich Frauen selten leisten
könnten,  weil  sie  entweder  über  kein  eigenes  Einkommen
verfügten oder ihre Familie in Armut lebe.

Die  Notlage,  in  der  sich  viele  Frauen  befänden,  habe
Konsequenzen. Angaben der Weltgesundheitsorganisation zufolge,
sterbe  alle  elf  Sekunden  eine  Mutter  an  den  Folgen  von
Komplikationen bei der Schwangerschaft oder bei der Geburt. In
der Südhalbkugel sei die Mütter- und Kindersterblichkeitsrate
am  höchsten.  Frauen  seien  auch  verstärkt  Opfer  häuslicher
Gewalt oder Ausbeutungen ausgesetzt, die ein Leben in Frieden
und Glück verhindern.

Mit  ihrer  Unterstützung  fördere  ADRA  weltweit,  in
unterschiedlichen  Projekten,  die  Aufklärung,  die  Prävention
und den Zugang zu medizinischer Versorgung für alle Frauen.
„Ob in unseren Krankenhäusern im Jemen, in den Jugendheimen in
Thailand oder in Dörfern in Kenia, wir setzen uns für die
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Unversehrbarkeit der Frauen ein und bieten ihnen Schutz vor
Übergriffen und Ausbeutungen. Jede sollte das Recht genießen,
ein  Leben  in  Würde  zu  führen.  Wir  dürfen  niemanden
zurücklassen.  Nur  gemeinsam  können  wir  die  Missstände  in
dieser Welt aufheben“, so der Aufruf von ADRA Deutschland.

ADRA Deutschland
ADRA  (Adventist  Development  and  Relief  Agency)  ist  eine
internationale  Nichtregierungs-Organisation  und  arbeitet  in
einem weltweiten Netzwerk mit über 130 nationalen ADRA-Büros.
ADRA  Deutschland  e.V.  wurde  1986  von  der  evangelischen
Freikirche  der  Siebenten-Tags-Adventisten  gegründet.  Getreu
dem Motto „Gerechtigkeit − Mitgefühl − Liebe“ arbeitet die
Hilfsorganisation  partnerschaftlich  daran,  dass  Armut  und
Unterdrückung in den ärmeren Teilen dieser Erde überwunden
werden können.


